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Die „Danziger a a wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Retterhayergafie No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
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Einleitung von Unterſuchungen und ſtrenge Be- 
a a ſchaer Pale, Jh gr Paſcha 
r in 

Abonnements auf die Danziger e Botſchafter in Petersburg und i e 
pro November und December nimmt jede] zum Handels miniſter ernannt. — Anläßlich der 
Ba anſtalt zum Preiſe von 3 Mk. 0 Pf. dis Torten, fal der 3 ae fen ae 5 
en . e⸗ „ er hieſige diplomatiſche Agent die 
di — gase l 1 der Erpe⸗ leßhaſteſſen Reclamationen erh b 
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. en, 26. October. Die Kaiſerin 


. Garliften einen Aude 
men haben, aber zurückgeſchla 


heute Nachmittag von hier abgereift 


ctober. Von Bewohnern der 
dem Könige eine Ergebenheits⸗ 
30000 Unten chiften träg ö 


ai 
gen 


n Bosnien die Baſchi⸗ 


lündert und die Bewohner derſelben 


0 Telegr. Na 
; | ee, ft nach Coblenz begeb 
und wir unächſt nach Coblenz begeben. 
- Mavsih x er 
7 ai Provinz Navarra iſt 
„ Nee 
. gemeldet, daß bi 
7 Lumbier unternom 
1 worden ſind. h 
54 Konſtantinopel, 26. Oct. Eine hieſigen 
rn Bolſchaften zugekommene Nachricht, welche e 
durch ein der Regierung mugegangendt Telegramm 
t beftätigt wird, meldet, daß 
‘ eh mehrere Ortſchaften mit chriſtlicher Bevöl⸗ 
| rung gep 
“ niedergemezelt haben und daß in der Herzegowing 
. mehrere Inſurgenten, die ſich bereits unterworfen 
. atten, auf Befehl der Obrigkeit gehängt wurden. 
7 ie türkiſche Regierung, welche über dieſe Vor⸗ 


Rahe von dem Gouverneur Bosnien 's keinerlei 
achricht erhalten hatte, hat von demſelben tele⸗ 


fals nh Aufllärungen über dieſelben verlangt und 
a 


ſich dieſe Meldungen bewahrheiten ſollten, die 


n 


chließ 


Die Enthüllung des Steindenkmals. 
Berlin, 26. Det. Heute, am 118. Jahres⸗ 
tage der Geburt des Freiherrn vom Stein, fand 
auf dem Dönhofsplatze die feierliche Enthüllung 
des demſelben gewidmeten Denkmals ſtatt. Es 
waren u dieſer Feier die den Vönhofsplatz um⸗ 
enden Häuſerreihen mit Guirlanden und Bän⸗ 


ern in den Reichsfarben feſtlich ee ebenſo 


SA sr ASA 


—— 


1 


ED — — 


der 


. 9 


linke 


die Leinwandhülle, 


hierzu ausg 
in den aus blan 


Tribüne 


verordneten, 


rangten die umliegenden Stabitheile in Flaggen ⸗ 
— 5 Das Dent 
von vier Maſten, 


mal ſelbſt ſtand in der Mitte 


1 80 pa ai Guirlan⸗ 
d ändern un ggen geſchmückt waren und 
od welche die Statue bedeckte, hiel⸗ 
ten. Bor dem Standbild war ein, innen weiß, 
außen roth bekleidetes, mit Blumen und Topfdeco⸗ 
ration verziertes Kaiſerzelt errichtet worden, zu deſ 
lend binder ben Senkmal, auf dem Döndofßplafe 
ren er dem Benkmal, auf dem Dönhofs 

ſelbſt, ein halbkreisförmiges Podium ſich hinzog. 
Eine vichtgedrängte Menſchenmenge umwogte den 
Aich Die zur Feier Eingeladenen verſammel 


eine Tribüne ſich befand, wäh- 


im Abgeordnetenhauſe, woſelbſt ſie von dem 


welcher in 


den ſollte, eingele 
wurde der Grund 
den Steinmetz 


Feſtcomité empfangen wurden. Nachdem hier die 
ewählten Schriftſtücke ei er 
polirten Kupferplatten beſtehenden 


den Grundſtein eingefügt wer⸗ 
t und erſterer verlölhet war, 
in zuſammengefügt und von 


geſellen nach dem Denkmal gebracht, 
Wwoſelbſt er am Fuße der Statue aufgeſtell — 


ann begab ſich der Vorſitzende des Comite's, 


Graf v. Moltke, in das Abgeordnetenhaus und trat 


der Gräfin v. Kielmannsegge, der älteſten 


ilie an die 


Enkelin Stein's und den weiteren Angehörigen 
er 


Spitze des Zuges, wel 


aus fämmtlichen Eingeladenen zuſammenſetzte un 
nach dem Feſtplatze begab. Es waren ſämmtliche 
hohe Staats-, Milttär⸗ und Givilbehörben vertreten. 
Während die in Berlin anweſenden Miniſter auf 
der zur rechten Seite des Kaiſerzeltes errichteten 
lag nahmen, betrat die Generalität die 


Tribüne. Die übrigen Eingeladenen, der 


vollzählig erſchienene Magiſtrat nebſt den Stadt⸗ 
be Univerfitätsbehörden, vie Geiſtlich⸗ 
keit Berlin's, die Vertreter der Preſſe die Comites 
der Landsmannſchaft Normannia, der Burſchenſchaft 


rung geſtellt haben, daß die Pforte ſich über ihre 

Abſichten gegen Serbien offen erklären möge, an⸗ 

) ſtatt die ſerbiſche Regierung fortwährend zu reizen. 

Bl de. n 9 her fortheſebten Ziehung der | Seitdem ſei keinerlei Grenzverletzung wieder vor⸗ 

4. Klaſſe 152. K. Preuß. K aſſen⸗Lotterie ielen gekommen und ſollen die gegenwärtigen Beziehun⸗ 
Gewinn zu 75 000 K D 


u 2 
- 9500 5 91 2020 8236 21 812 41415 54.773 


jene Vorlagen, welche mehr den Charakter eines 
Experimenzes tragen, bei Seite zu laſſen ſein 
würden. Allgemein I man es für wünſchens⸗ 


50 3. — Auswärts 5 — Inſerate, pro Petit ⸗ Seile 20 J, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
Engler; in er Gassen 5 „ Frankfurt a. M.; G. L. Daube und die Jägerſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


Im Wiener Gemeinderathe, der doch zuerſt Ver⸗ 
anlaſſung hätte, die Intereſſen der Conſumenten 
wahrzunehmen, iſt ein Antrag auf Erlaß einer 
ſchutzzöllneriſchen Petition geſtellt und günſtig auf⸗ 
genommen worden. Die Wiener Handelskammer 
ließ vor wenigen Jahren den Abg. Skene fallen, 
weil er nach dem Gewiſſen der Wiener Handels⸗ 
herren — und dies ſoll nicht zu eng ſein — bei 
5 ſich auf Koſten des Staates 
doch gar zu ſehr bereichert hatte. Sekt hat die⸗ 
ſelbe Handelskammer Skene zu ihrem Abge⸗ 
ordneten in den Reichsrath erkoren, weil 


Abfertigung erhalten hätte. In den nächſten Tagen 
un ſich ſicher zeigen, daß Camphauſen feſter ſteht, 


Mehrheit zuſammenfinden könnte. 

bie mehrfach in der Preſſe ausgeſprochene 
Vermuthung, es würde der Verta ung des baye⸗ 
riſchen Landtags alsbald eine uflöſung der 
Abgeordnetenkammer folgen, wird als eine völlig 
unrichtige bezeichnet. Sobald der Schluß des 
Reichstages erfolgt iſt, werden die bayeriſchen 
Kammern wieder berufen werden. Dieſelben wer⸗ 
den dann, d. h. wohl erſt im Monat Januar, zu⸗ 
nüchſt den ihnen vorzulegenden Geſetzentwurf bez. der 


oben und die Forde⸗ 


gen — was zur eit noch keineswegs feſtſtehen 
dürfte — 
* ine Vereinbarung über das Budget mit dieſen 
Kammern nicht möglich iſt, dann erſt, ſo wird ver⸗ 
ſichert, iſt eine Auflöſung der Kammer und die An⸗ 
ordnung neuer Wahlen zu erwarten. Ob alle 79 
Abgeordnete, welche der Adreſſe beigeſtimmt haben, 
nach Wiedereinberufung der Kammern in derſelben 
erſcheinen werden, iſt zur Zeit Br uf zweifel⸗ 
haft, denn es haben einige derſelben, bevor ſie 
München verließen, die Abſicht erklärt, ihr Man⸗ 
dat niederlen zu wollen. 782 a 
In Oeſterreich feiert die wirthſchaftliche 
Reaction ihre Triumphe. Der Druck der Zeit 
laſtet dort ſchwerer noch als bei uns auf allen Er⸗ 
werbsklaſſen, und die ſchutzzöllneriſchen Fabrikanten 
haben geſchickt den Aberglauben unter den Maſſen 
zu verbreiten ehen daß nur die (übrigens kaum 


werth, daß der Re Sta zu Weihnachten ge⸗ 
ſchloſſen und von da a . 
Lanbtage gewonnen werde, welche ſich mit 
dringenden, durch ihre indioiduellen Verhältniſſe 
ebotenen Aufgaben zu beſchäftigen haben. 


in Deutſchland kann in Oeſterreich die Dinge viel⸗ 
leicht in ſo weit mildern, daß uns unſere Süd⸗ 
wa nicht durch Prohibitivgrenze verſchloſſen 


den Geſeßzgebungsarbeiten des Reichs thätig ge⸗ 
0 darf ſie auch den Anſpruch erheben, 
daß man ihr nur ſolche Entwürfe vorlege, welche 


holt ſich immer die alte Fabel vom Vogel Strauß, 

der den Kopf in den Buſch ſſeckt und dann ſicher 
en machen. in den leren zu ſein 8 weil er den Feind ſelbſt nicht er⸗ 
ſtadt wieder allerlei tendenziöſe lickt. zei N, 2 en 


3 enfation 5 der 5 

üder angebliche innere Kriſen verbreitet. Vorgeſtern allen Dingen nach der Polizei, in De nat 
brachte ein Blatt die Nachricht „von arger Ver⸗ 9 0 1 2 — zu 4 — 
ſtimmung zweier ſehr hochgeſtellter Beamten, deren Wählern ſpricht, hört er immer in erſter Reihe dag 
einer {m Mittelpunkt, ber Deihsgefgäfte fit, | Geienel nad Schupzöllen. „Wir werben ſelbſt 
während der Andere, Mitglied des Bunbesratbes, |ein Miniſterium Hohenwart mit Jubel begrüßen, 
in Preußen ſehr viel zu bedeuten hat. Die Ver⸗ wenn eß uns ermöglicht, Brod für unfere Familie 
ſtimmung ſollte infolge eines von Varzin aus ⸗ 5 

gehenden Gewitters erfolgt ſein. Heute colpor⸗ 
tirt die e ein ſonſt nur von 
den Börſenblättern kurz vor Monats ſchluß 
gern vertriebenes Gerücht, wonach der Finanzminiſter 
Camphauſen feine Entlaſſung nachzuſuchen beab ⸗ 
ſichtige. Brächte der „Börſencourier“ die Nachricht, 
fo wüßten wir, daß ſein famoſes Project einer 
Emiſſton von Darlehnskaſſenſcheinen für die arme 
nothleidende Börſe vom Miniſter die entſprechende 


nen Staats und des Bündniſſes zwiſchen zwei nun 
ie aus geſöhnten Racen. Der Kaiſer Wilhelm 
wird der getreue Dolmetſch der g. einer beiden 
Bundesgenoſſen ſein. 8 
Ehren | t wird, 
den Geſchaͤften nicht hinderlich fein. Es 
er ſich um das nächſte Gonclave, um die 
ahl des Nachfolgers Pius IX. und das mit dem 
neuen Papſte zu bewerkſtelligende Einverneh⸗ 
men, alles Dinge, welche den König Victor Ema- 
nuel eben fo nahe angehen, wenn nicht näher an⸗ 
gehen, als den Kaiſer ilhelm und die Kaiſer von 
Rußland und Oeſterreich⸗Ungarn. Werden ſich die 
vier Cabinete verſtändigen? Die endgiltige Ent⸗ 
ſcheidung ift den Ereigniſſen vorbehalten. Ich will 
hier nur nz das Eine bemerken, daß der kirchli⸗ 


n 


bea i . Ut. Das] mehr eine Ortsfrage beigeſellen wird. Wenn der 
ufſichtigen und dem er parrien ſoll, zugeſe Kate Papſt MO nicht mit den A 10 , 


Grundlegung kommt es an: nicht auf die Formen, 
ondern auf die Lebensbedingungen der Freiheit. 
gründet. Laſſet den grundbefigenden Adel wieder „Wichtiger, als das Wählen i das tägliche Selbſt⸗ 

i thun der Staats geſchälte. Daraus wird die 
„neue Conſtitution“ Deutſchland's hervorgehen. 
N 5 war n ei 
Vorrecht. i alte Reichsſreiherr, ſo ein Mann der That, und die un ſtand, wie 
2 ug der reg er 0 dort fein Ebenbild, auf den Säulen ſeines 
Beamtenth um den alten Ständen die Arbeit des Staats] Charakters: „Vaterlandsliebe, Energie, Wahrheit, 
abgenommen, iſt es ſelbſt zum wichtigſten Stande | Frömmigkeit.“ Voll Gottes furcht und darum ohne 


ermania, des akademiſchen Geſangvereins, der 
dlabemiſchen Liedertafel und des akademiſchen 
Turnvereins, ferner die Muſikcorps und der Kgl. 
Domchor nahmen ihre Stellung auf dem halbkreis⸗ 
förmigen Podium. ; 

In dem Kaiferzelt waren der Krvnprinz und 
die Kronprinzeſſin, Prinz und Prinzeſſin Carl und 
Prinz Friedrich Carl, und die ſonſtigen fürtlichen 
Perſonen mit ihrem Gefolge erſchienen. Die Feier 
begann mit dem von dem Domchor geſungenen 
Choral: „Lobet den Herrn“, worauf die Prinzen 
und Prinzeſſinnen den Grundſtein mit den üblichen 
3 Hammerſchlägen weihten. Nach einem Gebet, 
das der Hofprediger Kögel sprach, gab dann Graf 


Moltke im A inzen den Befehl 
m Muftzage bed Krenn ch ſam mit einem ſelbfithätigen Volke leben, wirken 


zur Enthüllung des l, während er zuglei > 
Br Denkmals, wäh | und verwalten lerne“. Kein Staatsmann bat ſofſchroff, wo es notg Wut, führt er ſeinen Kampf 


ein Hoch auf den Kaifer ausbrachte, in welches die 
verſammelte Menge einſtimmte. Aich während die zückhaltslos, wie er, auf ein freies, 1 deutſches] gegen Vorurtheil und Gewohnheit. Es war eine 
Volk vertraut, weil ſein reiner Sinn 


Rufe ertönten, fiel die Leinwandhülle rauſchend ö l fe f 
herab und zugleich intonirten Muſikchbre und Dom els die echte Freiheit kannte, in der Sitte des 
chor die Nationalhymne, die von den Anweſenden Hauſes, in der Zucht des Staates, in der Furcht 

Gottes. Und darum ſprach er weiter: „Des Auf ſeinem Charakter, auf der unbezwingbaren 


mitgeſungen wurde. Hierauf betrat das Comité“ a f 
mitglied, Prof. Gneiſt, den Rednerplatz, links von monarchiſchen Staats höchſter Beruf ſei die Bil⸗] Treue ſeiner Ueberzeugung 3 der durchgreifende 
dung und Erhebung der Nation, durch welche jede] Erfolg feiner Schöpfungen, we che in einer 157 


bewahrt hatte, welche dem Reformator gehört. 


dem Denkmal und hielt, gegen das Kaiſerzelt ge 
wandt, folgende Feſtrede: ſerz Geiſteskraft von innen heraus entwickelt, jedes] Spanne Zeit die Nation mit einem electrifchen 
„In wohlgelungenem Ebenbild blickt ernſt das edle Lebensprineip angeregt werde“. Innerhalb] Strom neuen Lebens erfüllten, der von Preußen 
Auge des deutſchen Staatsmannes auf die Um⸗ dieſer Erziehung bewahret unverbrüchlich den aus ſich der bewundernden Welt verkündigte. 
ebungen, in welchen ſein Fuß einſt gewandelt hat. Lehren der eligion ihre alte Stelle; denn der Als die Stunde der Befreiung gekommen, 
elcher Gegenſatz aber zwiſchen heute und jenem zſitliche Charakter iſt nur auf warme, innere wurde er, der geächtete deutſche Mann, der Rufer 
Detober 1807, in welchem der Freiherr vom Stein Religion R gründen“. Den Charakter des ſo er⸗ im Streit, der Dränger und Mahner im Rathe der 
zur Leitung dieſes Staates zurückberufen wurde! zogenen Mannes laſſet ſich bethätigen in einer Fürſten, der mit dem feurigen Schwung ſeiner 
Damals, als der Staat Friedrich's des Großen, Wehrverfaſſung mit gleicher Pflicht und gleichem Seele die erzürnten Volksgeiſter in dichten Heer⸗ 
frühzeitig gealtert, ermattet, verſtümmelt zu Füßen Recht, welche das deutſche Heer zur Schule der ſäulen von den Grenzen Sibirien s pis zur Seine 
eines ſtolzen Eroberers lag — damals PR nee mit Zucht, der Ehre, der Vaterlandsliebe erheben trieb, zum Kampf gegen den Unterdrücker der Na⸗ 
ihm der rettende Gedanke: den Staat wieder auf⸗ wird. Dieſe Pflichterfüllung aber möge ſich tionen. Er ſollte den Triumph ſeiner Sache er⸗ 
zurichten durch die entfeſſelte Kraft des Volks. In ausdehnen auf die Werke des Friedens. „Bildet, leben, — werth, um dafür gelebt zu haben. Er 
muth⸗ und rathloſer Zeit ſprach er: „Um ein Volk hebt, vereint, verbindet“ die verjüngten Stände hat auch noch die folgende 9 7 des Zweifels 
zu erheben, muß man, dem unterdrückten Theile mit dem verjüngten Staate in dauernder Selbſt⸗ durchlebt, in welcher die neuge chichteten Elemente 
8 Freiheit, Selbſiſtändigkeit und Eigenthum |thätigleit, in Gewöhnung an die perſönliche Er⸗] des deutſchen Volks in ſtiller Wandlung ſich in⸗ 
ge en und ihm den Schutz der Geſetze angedeihen füllung der . „Laſſet uns die ganze | und nebeneinander geſtalteten, in mannigfaltigen 
aſſen.“ So laſſet uns den erbunterthänigen Ar⸗ Maſſe der in der Nation vorhandenen Kräfte auf Verſchiebungen und 9 ihre neue Ver⸗ 
beiter befreien; denn nur die freie Arbeit ernährt die Beſorgung der öffentlichen Angelegenheiten faſſung ſuchten und nicht zu finden wußten. Er iſt 
ein Volk nachhaltig. Laſſet den Bauern wieder lenken und vertrauet, daß damit Vaterlandsliehe | von uns geſchieden, als die Wogen dieſes Kampfes 
Herr ſein auf ſeinem Eigen; denn nur der freie und Gemeingeiſt wieder einkehren werden an Stelle höher zu gehen begannen. 
Mann weiß ſeinen Herd zu vertheidigen. Befreiet der Genußliebe und des Müßigganges, an Stelle Aber nur verdeckt, nicht erſchüttert, ſtand das 
den Bürger von Monopol und Vormundſchaft, der Jagd nach Erwerb und Genuß. Auf dieſel Fundament ſeines Werks: die Charakterbildung 


werd 


lien ausſöhnt, fo wird er kaum im Vatican bleiben, 


und der König von Italien ſeinerſeits würde ſich 


nicht mit dem Papſte verſtändigen können ohne die 
Mitwirkung und die Zuſtimmung ſeiner drei Ver⸗ 
bündeten.“ Wir müſſen natürlich die Richtigkeit 
dieſer Mittheilungen dahingeſtellt ſein laſſen. 
Ez beſtätigt ſich, daß im franzöſiſchen Ca⸗ 
binet ſehr ernſte Differenzen vorhanden waren, die 
im geſtrigen Miniſterrath nothdürftig übertüncht 
worden ſind. Buffet widerſtrebte den Wünſchen 
Leon Say's und Dufaure's, vorgeſtern bekamen 
dieſe aber Suceurs von Mac Mahon ſelbſt. Vicomte 
Harcourt, der Secretär des Marſchalls, batte 
vorgeſtern eine lange Unterredung mit Buffet, 
in welcher er dieſem die Nothwendigkeit 
darlegte, endlich Maßregeln gegen die Bona⸗ 
partiſten zu ergreifen. Die Spitzfindigkeiten 
Rouhers müſſen alſo den Präſidenten arg verletzt 
haben. Im geſtrigen Miniſterrath hat Buffet denn 
nothgedrungen Conceſſionen gemacht, u. A. den 
Maire von Ajaccio abgeſetzt, deſſen Entlaſſung, ob⸗ 
gleich fie bereits gemeldet wurde, von Buffet noch 
nicht vollzogen worden war. Der Bruch iſt nun 
nothdürftig verkleiſtert bis zu künftigem Monat, wo 
er bei den Wahldebatten wieder hervortreten dürfte. 
Die Ruſſen können beim beſten Willen in 
Central⸗Aſien nicht zur Ruhe kommen. Kaym 
hatten ſie ſich am Amu Darja einigermaßen ein⸗ 
gerichtet, ſo brach im Sommer der Krieg mit 
Khokand aus. Der bisherige Beherrſcher des⸗ 
ſelben, Kudujar Khan, wurde vertrieben, und das 
Haupt des Volksaufſtandes, Abdurrahman Aboto⸗ 
batſchi, kündigte zugleich den Ruſſen den 
Krieg an. „Wenn wir euch ſchlagen 
hieß es in dem für den muhamedaniſchen 
Fatalismus charakteriſtiſchen Schriftſtücke 
ſind wir Kämpfer für den Glauben; wenn wir 
ſterben ſollten, find wir große Märtyrer; unſer 
Streben geht nach dem Einen, wie nach dem 
Andern. Nach unſerem Geſetz iſt es jedoch nöthig, 
Euch gr aufzufordern den Islam anzunehmen. 
Wenn Ihr den Weg der Wahrheit wandelt und 
Muſelmänner werden wollt, ſo ſollt Ihr uns 
Brüder und noch mehr als Brüder ſein. Geht 
Ihr nicht darauf ein, jo werden wir uns mit Euch 
im Streite meſſen. Gegenwärtig rathen wir Euch 
noch freundlich, zum Islam überzutreten. Wenn 
Ihr einwilligt, ſo werden wir, geleitet durch die 


Barmherzigkeit Gottes, Eu das Leben 
ſchenken und gnädig mit Euch verfahren, 
und Euch dadurch noch mehr erhöhen“. 


General Kaufmann war in nicht geringer Gefahr, 
er war unvorbereitet und hatte nur geringe Kräfte 
bei ſich. Dennoch ging er kühn darauf los und 
ſchlug am 3. September bei Machram Abdurrahman 
mit Are 30 000 Mann aufs Haupt, jo daß dieſer 
ſelbſt nur mit knappſter Noth den Händen der ver⸗ 
folgenden Koſaken entwiſchte. Kauſmann nahm 
darauf die Hauptſtadt des Khanates und ſetzte 
Naſr⸗Eddin, den Sohn des vertriebenen, 
bei der Bevölkerung verhaßten Kudujar, zum Khan 
ein. Am 21. d. Mts. ift nun Naſr⸗Eddin wieder 
von Khokand vertrieben worden und hat nur ſein 
nacktes Leben unter ruſſiſchen Schutz gerettet. Jetzt 
rücken die Ruſſen von zwei Seiten aus wieder 
auf Khokand ein, Kaufmann von Andidjan, General⸗ 
Lieutenant Golowatſcheff von Namargan aus. 


Dentſeslaud. 

Berlin, 26. Oetbr. Der Bundesrath 
hielt heute abermals und zwar um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags eine Plenarſitzung unter dem Vorfitz des 
Staatsminiſters Delbrück. Auf den Bericht und 
nach den Anträgen des Handelsausſchuſſes nahm 
der Bundesrath den am 18. Mai d. J. unterzeich⸗ 
neten Freundſchafts⸗, Handels⸗ und ee 
vertrag mit Coſtarika an. Im Uebrigen erfolgten 
nur noch Berichte des Juſtiz⸗ und Verfaſſungs⸗ 
ausſchuſſes über die bekannte Frage wegen Voll⸗ 
ziehung der Strafhaft an Abgeordneten während der 
Seſſion und wegen der Mecklenburgiſchen Ber 
faſſungsfrage. em Vernehmen nach hat der 
Bundesrath nach beiden Richtungen hin ein ableh⸗ 
nendes Votum gefällt. — . Nachmittag haben 
die Berathungen des Juſtizausſchuſſes über die 
Strafrechtsnovelle ihren Anfang genommen. 
— Die von einem hieſigen Blatte gebrachte Mit⸗ 
theilung, der bleibende Ausſchuß des deutſchen 
Handelstages habe ſich für die Verlängerung 
der Eiſenzölle um drei Jahre ausgeſprochen, ent⸗ 
behrt jeder Begründung. Das Protocol iſt bereits 
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des Volks durch den Staat. Die dauernden Ge⸗ 
danken, durch welche er Staat und Volk bee 
und verbunden hatte, trugen die gewaltige Trieb⸗ 
kraft in ſich, um ſich durchzuarbeiten und aus Irren 
und Wirren heraus das große, herrliche, heißerſehnte 
Ziel der Einheit und Größe Deutſchland's in An⸗ 
dehnung an dieſen Kern ſicher zu erreichen. An 
Preußen, an dem ſein Herz gehangen, 5 ſich die 
Lebenshoffnung der Nation endlich erfüllt. ; 

Waz fein leibliches Auge nicht mehr erblickt, 
das iſt uns zu ſehen beſchieden, und damit iſt die 
Aufgabe dieſes Tages gegeben. Es iſt das 
nicht Pie Erzählung ſeines Lebens, denn ſie iſt ein 
Stück deutſcher Geſchichtsſchreibung ſchon geworden. 
Nicht ein Deukmal der Erinnerung; denn unver⸗ 
gänglicher als Erz trägt das verjüngte Deutſchland 
den Stempel ſeines Geiſtes. Nicht ein Denkmal 
des Ruhms; denn der Gedanke des Ruhms iſt 
ſeiner großen Seele ebenſo fremd, wie ſeinen Denk⸗ 
ſchriſten. Wie fein — ae Kaiſer und König 
mit ſeinen Kriegsmarſchällen und ſeinem Se 
mann, jo durfte der Staatsmann Friedrich Wil⸗ 
helm's III. ſagen: „Wir haben Ruhm und Macht 
nicht geſucht, ſondern wir haben ſie gefunden 
in treuer Vertheidigung der höchſten Güter, in Er⸗ 
füllung der gerechteſten Forderungen der Nation. 
Preis und Ehre ſei Gott allein!“ Nicht ein Ruh⸗ 
mesdenkmal errichten wir in ſtolzer Ueberhebung, 
ſondern ein ſchlichtes Denkmal des Dankes, wel⸗ 
chen jene 30 05 in ſeinem Sinne, in ſchlichteſtem 
Worte ausſpricht. | 

Dieſer Dank erfolgt ſpät. Seit Jahren iſt 
der geniale Schöpfer des Kunſtwerks geſchieden 
Seit Jahren hat das Denkmal einen Platz geſucht 
in diefer Stadt, welche, wie dies Volk, zuerſt daran 
gedacht hat, die Arbeit des Staats zu thun und 
dann erſt ſich zu ſchmücken zur Feier des voll⸗ 
brachten Werks. Der große Todte wird uns darum 
nicht zürnen; er ſelbſt hat nur an die Monumenta 
Germaniae gedacht, nicht an die ſeinige. Wir aber 
dürfen es frohen Herzens als eine Fügung der 
Vorſezung ehren, wenn heute, nach ſchweren Tagen, 
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edruckt und wird vorausſichtlich noch beute an die 
andelskammern verſandt werden. Ohne auf die 
rage der Eiſenzölle einzugehen, erſucht der Aus⸗ 
chuß die Handelskammern, ſich darüber zu äußern, 
welche Wünſche bei der Erneuerung der igrem 
Ablauf entgegengehenden Handelsverträge geltend 
zu machen find. — In Betreff des Eiſenbahnweſens 
hat der Ausſchuß es vor allen Dingen für 
wünſchenswerth erklärt, daß ein Eiſenbahngeſe 
möglichſt bald zu Stande komme. Sofern dadur 
die Eiſenbahnen in ihrer Rentabilität weſentlich 
bedroht werden ſollten, empfehle es ſich der Er⸗ 
wägung, ob das Eiſenbahnweſen in den Händen 
des Reichs zu concentriren ſei. Dabei ſei es in⸗ 
deſſen wünſchenswerth, daß größere Complexe von 
Schienenſtraßen zu bilden ſeien, deren Verwaltung 
einzelnen Geſellſchaften zu übertragen ſei. Gegen 
das Börſenſteuergeſetz wird der Ausſchuß beim 
Reichstage petitioniren. Auch wurde beſchloſſen, 
vie geeigneten Schritte zu thun, um die Regierung 
zu veranlaſſen, den Ausbau des deutſchen Canal⸗ 
netzes herbeizuführen. 


— Die nächſte Sitzung der Juſtizeom⸗ P 


miſ ſion wird am Dienſtag Abend ſtattfinden. 

Wie verlautet, gedenkt die Commiſſion für die Folge, 

mit Rückſicht auf die Plenarſitzungen des Reichs⸗ 

belle ihre Sitzungen überhaupt des Abends zu 
alten. 

— General⸗Feldmarſchall Graf Moltke be⸗ 
geht heute ſeinen 75. Geburtstag. 

— Die Beſſerung in dem Befinden des Grafen 
Wendt Eulenburg (dem Verlobten der Comteſſe 
Bismarck) macht täglich Fortſchritte und man iſt 
Seitens der Aerzte mit dem Verlaufe der Krankheit 


ſehr zufrieden. ? > 

— Wie die „W. Ztg.“ hört, liegt es in der 
Abſicht der preußiſchen Eiſenbahn⸗Verwaltung, die 
Befugniſſe der Eiſenbahn⸗Commiſſion in 
einigen Beziehungen allmälig zu erweitern. Als 
erſter thatſächlicher Beweis hiervon liegt der ge⸗ 
nannten Zeitung eine Circular⸗Verfügung der 
Königl. Eiſenbahn⸗Direction zu Hannover vor, laut 
welcher die Unterſuchung und Entſcheidung der 
Reclamationen aus dem Perſonen⸗, Gepäck⸗ und 
Güterverkehr, ſo weit dieſelbe bisher den Königl. 
Eiſenbahn⸗Directionen vorbehalten war, mit 
alleiniger Ausnahme der Entſcheidungen über Aus⸗ 
legung und Anwendung der Tarife und der tarifa⸗ 
rischen Beſtimmungen vom 1. Dezember d. J. ab 
den 8 Eiſenbahn⸗Commiſſionen übertragen iſt. 
Das Publikum wird daher gut thun und das 
Verfahren weſentlich abkürzen, wenn es vom 
1. Dezember ab ſeine des fälligen Reclamationen 
direct an die betreffende Eiſenbahn⸗Commiſſion richtet. 

* Der heute gezogene Lotterie⸗Gewinn von 
75 000 Mk. iſt nach Halle gefallen. 

Liſſa, 25. Oct. Bei den heutigen Erſatz⸗ 
wahlen im Wahlkreiſe Frauſtadt⸗Kröben hat 
die polniſch⸗ultramontane Partei mit Hilfe eines 
Theils der deutſchen Katholiken den Sieg davon⸗ 
getragen, indem die früheren Landtags⸗Abgeordne⸗ 
ten, deren Wahl caſſirt worden war, eine allerdings 
ſehr ſchwache Majorität erhielten. Es wurden ge⸗ 
wählt Propſt Dr. Respondek (251 St.), gegen 
Kreisgerichts⸗Director Günther (249), Guts beſitzer 
v. Polworowski (251), gegen Gutsbeſitzer v. Lan⸗ 
gene (249) und der deutſch⸗polniſch⸗katholiſche 

kühlenbeſitzer Woyezewski mit 272, gegen Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Lucke 2150. Bei den erſten Wahlen 
war Stimmengleichheit vorhanden und erſt bei der 
engeren Wahl erhielten die beiden erſten polniſchen 
Candidaten die Mehrheit von 1 reſp. 3 Stimmen. 

Magdeburg, 25. October. Die „M. Z.“ 
ſchreibt: „Die traurigen Vorkommniſſe bei einzelnen 
Gründungen, welche in letzter Zeit Gegenſtand 
der Erörterung waren, haben in den Kreiſen des 
unbetheiligten Publikurss recht verſtimmend gewirkt, 
zumal dabei Perſonen eine Rolle ſpielen, welche 
ſeit einer langen Reihe von Jahren das Vertrauen 
der Bürgerſchaft genoſſen. Schon jetzt hört man 
Stimmen, welche darauf hinweiſen, daß bei den 
nächſten Stadtverordnetenwahlen dieſe Art 
der Induſtrieritter beſeitigt werden müſſe.“ 

Frankfurt a. M., 24. Det. In der geſtrigen 
Sitzung der Straflammer wurde, wie wir einem 
Berichte des 55 Journ.“ entnehmen, gegen den 
im Gefängniß befindlichen Dito Hörth, Redacteur 
der „Frankfurter Zeitung“, verhandelt. An⸗ 
langend die bekannte Geraer Z.⸗Correſpon⸗ 
denz, welche einige Redacteure genannten Blattes 
wegen Zeugniß⸗Verweigerung auf Wochen in's Ge⸗ 
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in feſtlichem Glanze dem Freiherrn v. Stein fein 
König als Deutſcher Kaiſer durch den erlauchten 
Erben des Deutſchen Reiches Gruß und Weihe 
ſpricht, und wenn das geeinigte deutſche Volk 
mit frohem Dank und 5 
Schriftzügen auch das ernſte 
daß die Tugend der Söhne erhalten wolle, was 
die Tugend der Väter errungen, durch Arbeit, 
Gehorſam und Treue, „Mit Gott für König und 
Vaterland“. — Möge das die Bedeutung des 
Stein⸗Denkmals ſein für dieſe Stadt und für die 
kommenden Geſchlechter.“ 5 

Nachdem nun Graf Moltke im Namen des 
Comité's das Denkmal der Stadt Berlin übergeben, 
worauf Oberbürgermeiſter Hobrecht erwidert, trat 
der Reichstags⸗Präſident v. Forckenbeck in die Mitte 
des Platzes und ſprach: „Das eherne Denkmal, 
welches wir hier enthüllt ſehen, ſtellt das Bild 
dezjenigen Mannes dar, deſſen ganzes Leben ge 
widmet war der Entwickelung der deutſchen Ver⸗ 
fiſſung. Möge denn die Vaterlandsliebe, die durch 
ihn ſo Großes gewirkt hat, immerdar das deutſche 
Volk durchdringen, möge ſie dem deutſchen Volke 
ſtets als erſte ſeiner Pflichten erſcheinen. Im Geiſte 
Stein's, als Ausdruck der Alles durchſetzenden 
Vaterlandsliebe, laſſen Sie uns dieſe erhabene 
Feier beſchließen mit dem Rufe: Hoch Deutſch⸗ 
land!" Auch in dieſes Hoch ſtimmte die Ver⸗ 
ſammlung lebhaft ein, während zugleich Geſang 
und Vortrag des Liedes: „Stimmt an mit hellem 
hohen Klang“ ertönte. 

Der Kronprinz ſchritt darauf zu der Gräſin 
v. Kielmannsegge und geleitete ſie nebſt ihrer 
Schweſter, der Gräfen v. d. Gröben und deren 
dbiden Kindern, der Gräfin Thereſe und dem 
Grafen Unico v. d. Gröben, dem einzigſten Urenkel 
Stein's, zum Kaiſerzelt, woſelbſt ſie von den Prin⸗ 
zen und Prinzeſſinnen herzlich bewillkommt und 
ihnen auch prachtvolle Bouquets überreicht wurden. 
Alsdann hielt der Kronprinz noch eine 3 
an die Herren des Comités, womit die Feierlichkeit 
ihren Abſchluß fand. 
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eſtgeſang in ehernen | 
elübde verzeichnet: 


fängniß gebracht hatte, wird in derſelben dem 
Rector Bartels in Gera nachgeſagt, er habe Schü⸗ 
ler einer Schule in die andere geſteckt, damit das 
Examen glänzender ausfalle u. ſ. w. Hörth babe 
ſich, betont die Anklage, dadurch nicht allein einer 
Beleidigung des Dr. Bartels, dem dadurch der 
Vorwurf unerlaubter Manipulationen und Täu⸗ 
ſchung des Publikums wie ſeiner Behörde, ſondern 
auch des Lehrer⸗Collegs der beiden Geraer Bürger⸗ 
ſchulen ſchuldig gemacht, denn ohne deren Einwil⸗ 
ligung und Mitwirkung ſei die behauptete pflicht⸗ 
widrige Täuſchung nicht möglich geweſen. Der Straf⸗ 
antrag war vom Dr. Bartels für ſich und das Lehrer⸗ 
Colleg geſtellt. Eine Vorunterſuchung, ob die be⸗ 
haupteten Thatſachen erdichtet oder wahr ſeien, 
fand nicht ſtatt; man forſchte vielmehr bis in das 
Gefängniß hinein nach dem Verfaſſer des Artikels. 
Der Angeklagte erklärte, indem er die Verant⸗ 
wortung übernahm, durch feinen Vertheidiger, Dr. 
Ebner, den Beweis der Wahrheit führen zu wollen 
und benannte als Zeugen die Lehrer Zerbſt, Kolb, 
Förſter, Rudolph in Gera und Dr. Patius in 
forzheim. Staatsanwalt Kunitz bemerkte hierauf, 
die Ausſagen der Zeugen könnten nur unweſentlich 
ſein; der Artikel ſpreche davon, „Schüler ſeien 
geſteckt worden“; wenn blos behauptet werde, fie 
wären „verſetzt“ worden, ſo ſei die ganze Beweis⸗ 
aufnahme unerheblich. Sollte jedoch der Gerichts⸗ 
hof auf den Antrag der Vertheidigung eingehen, ſo 
beantrage er, daß auch Rector Dr. Bartels vor⸗ 
geladen werde. Im Anſchluß hieran forderte Herr 
Dr. Ebner die Vorladung des Herrn Dr. Jütting 
in Eisleben, welcher über verſchiedene Vorkommniſſe 
daſelbſt zur Zeit, als Dr. Bartels dort in Wirkſam⸗ 
keit war, Auskunft geben ſoll. Der Gerichtshof 
ließ den angebotenen Wahrheitsbeweis zu. 
Frunkreich. 

Paris, 24. Ockober. Die Heirath des be⸗ 
kannten republikaniſchen Deputirten und ehemaligen 
Mitgliedes der Regierung der nationalen Verthei⸗ 
digung, Jules Ferry, iſt heute das Ereigniß des 
Tages. Dieſelbe wurde um zwei Uhr Nachmittags 
auf der Mairie des 8. Arrandiſſements gefeiert 
Von 2% Uhr an placirte ſich eine große Zahl 
Equipagen in der Rue d' Anjou St. Honoré, ein: 
beträchtliche Menge 1 füllte die Salons, 
die Couloirs und den Empfangsſaal. Die Trauung 
war eine blos civile. Etwa 60 Deputirte waren 
anweſend, darunter Peyrat, Emanuel Arago, 
Gambetta, Jules Simon. Ferry's Zeugen waren 
Bardoux, Unterſtaats⸗Secretär im Juſtizminiſte⸗ 
rium, und ein Verwandter, V. Ferry in Straß ⸗ 
burg. Lesneur, ein Artillerie⸗Commandant, welcher 
nach dem 2. Dezember demiſſionirte und Victor 
Chauffour, damals exilirter Abgeordneter, waren 
Zeugen der Braut, Fräulein Rißler. Der 
Maire d'Aligny hielt eine kurze Anſprache, in 
welcher er der zahlreichen Wohlthaten, durch die 
ſich die Familie Keſtner ausgezeichnet, rühmend 
gedachte. Die Wittwe Keſtner, eine beſonders in 
den elſäſſiſchen Kreiſen gefeierte Frau, ſagte einem 
elſäſſiſchen Journaliſten, als derſelbe ihr gratu⸗ 
lirte: „Indem ich Herrn Jules Ferry, der aus den 
Vogeſen ſtammt, die Hand meiner Enkelin gab, 
dachte ich Elſaß⸗Lothringen ein neues Pfand 
meiner unerſchütterlichen Anhänglichkeit zu geben“. 
— Gaſton Melingue ſchlug geſtern Philippe 
Gillos („Le Maske de fer“ im „Figaro“) mit dem 
Stocke. Melingue iſt ein Sohn des berühmten 
Comödianten. In einem Geſpräche machte 
Philippe Gillos eine Bemerkung, welche den Andern 
verletzte. Der Stock war mit Blei beſetzt und 
Gillos blutete ſtark. 

— 26. October. Der Maire von Ajaccio, 
Forcioli, iſt ſeines Poſtens enthoben worden, weil 
derſelbe an einer politiſchen Demonſtration in der 
Uniform eines Reſerve⸗Offiziers theilgenommen hat. 
— Gegen das in Ajaccio erſcheinende Journal 
„Echo“, deſſen Verkauf auf ders Straße bereits ver⸗ 
boten worden iſt, iſt die gerichtliche Verfolgung 
eingeleitet. 1 (W. T.) 
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ugland. 
London, 24. Oetbr. Die Ueberreite des un- 
lücklichen Guibord, dem eine fanatiſche Geiſtlich⸗ 
eit am liebſten die Ruhe noch nach dem Tode ge 
raubt hätte, werden alſo nun doch im katholiſchen 
Kirchhofe zu Montreal in Canada beerdigt wer⸗ 
den. Um eine mögliche Ausgrabung und Schän⸗ 
dung derſelben von Seiten des aufgehetzten Pöbels 
zu verhindern, wird der Sarg, dem „Bien public“ 
von Montreal zufolge, in zwei große, in der Mitte 
ausgehöhlte Steinblöcke eingelaſſen werden, die 
durch eiſerne Klammern zuſammengehalten, den 

erſtörungsverſuchen Emzelner troßen werden. 


aſſenangriffe aber könnten nicht leicht heimlich] Anſpru 


ausgeführt werden. So haben die Gebeine des 
excommunickrten Mannes trotz alledem Ausſicht, 
Ze dauerhafte Wohnſtätte in geweihter Erde zu 
nden. 


Amerika. 

— Dr. Manning, der Chef⸗Redacteur der 
„Religions Tract Society“, der neulich eine Reiſe 
durch Utah machte. berichtet, daß die Mormonen, 
ihres ewigen Haders mit den Vereinigten Staaten⸗ 
Behr rden müde, eine Maſſenauswanderung aus 
Utah vorbereiten. Wie Dr. Manning glaubt, wer- 
den ſie wahrſcheinlich das Jordanthal zu ihrer 
neuen Heimath wählen. Bei einer Reiſe in 
Paläſtina begegnete er mehreren Mormonenpilgern 
von hohem Range, darunter Mr. G. A. Smith, 
Brigham Poung's Neffe und erſter Rath, Mr. F. 
Little, Houng's Superintendent der öffentlichen 
Arbeiten, Mr. Snow, deſſen Schatzmeister, und 
Mr. Jennings, dem Superintendenten der Aus⸗ 
wanderung, und es hieß ganz allgemein, daß ſte 
nach dem heiligen Lande gekommen ſeien, um ſich 
zu überzeugen, ob es ſich für die Anſiedelung ihrer 
Glaubensbrüder eigene. Der Paſcha ſelber iſt dem 
Project nicht abgeneigt, und die ſyriſchen Muha⸗ 
medaner betrachten die Mormonen als eine chri 
liche Secte, die ſich ihrer Religion genähert hat. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 27. Oetober. Der Reichstag 
wurde durch Miniſter Delbrück eröffnet. Die 
Thronrede drückt zunächſt das Bedauern des 
Kaifers aus, an der perſönlichen Exöffuung 
des Reichstages verhindert zu ſein. Sie be⸗ 
zeichnet ſodann die Seſſion als mehr für die 
Ausbildung und Ergänzung der beſtehenden 
Geſetze als zur Begründung neuer Inſtitutionen 
deſtimmt. Den nicht unerheblichen Mehrein- 
nahmen des Reiches ſtehen Mindereinnahmen 
gegenüber aus zurückgegangenen Zinseinnahmen 
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und wegen des Vorgriffs, der im diesjährigen 
Etat auf die vorjährigen Ueberſchüſſe fintige- 
funden. Zur Deckung ſollen die Erhöhung der Bräu⸗ 
feuer und die Einführung einer Börſenſteuer 
dienen. Angekündigt werden daun Geſetze über 
das Verhältniß der Poſt zu den Eiſenbahnen, 
ſowie eine Creditbewilligung für Telegraph en⸗ 
anlagen; ferner über Abänderung des Titels 8 
der Gewerbeordnung, über die gegenſeitigen 
Hilfskaſſen, über die Urheberrechte an Muſtern 
und Modellen und den Schutz der Photo- 
graphien; ferner die Strafgeſetz Novelle, 
ſowie Entwürfe über die verfaſſungsmäßige 
Rechnungslegung der Reichs einnahmen; ferner 
betreffend die Ergänzung der Landesgeſetzgebung 
in Elſaß⸗Lothringen und über die Entſchädigung 
der Inhaber verkäuflich 2 Stellen im 
Juſtizdienſt. Die Thronrede conkatirt ſchließlich 
den ſtetigen Fortſchritt in der Entwickelung der 
inneren Einrichtungen und die Vefetigung der 
guten Beziehungen zum Ausland, der gegen⸗ 
wärtigen Stagnation im Handel und Verkehr, 
wie ſolche periodiſch im Laufe der Zeiten wieder⸗ 
kehre; ihr abzuhelfen, liege leider nicht in der 
Macht der Regterung;! jedenfalls liege derſelben 
nicht eine Unfiherheit der politiſchen Verhältniſſe 
u Grunde. Die Erhaltung des Friedens 
ſei nach menſchlichem Ermeſſen geſicherter als 
jemals in den letzten 20 Jahren dor Wieder⸗ 
berſtellung des Deutſchen Reichs. Abgeſeben von 
der Abwejenbeit jedes erkennbaren Störungs⸗ 
grundes genüge hierzu der feſte Wille, worin der 
Kaiſer mit den befreundeten Monarchen ſich einig 
wiſſe, ſowie die übereinkimmenden Wünſche der 
Jutereſſen der Völker und Mächte, deren Einig⸗ 
keit früher Europa die Wohlthat eines lang⸗ 
ag den Friedens gewährte, ſchützen denſelben 
auch heute, getragen von der Zuſtimmung der 
Völker. Die Thronrede hebt endlich die herz⸗ 
liche Aufnahme des Kaiſers in Italien hervor, 
welche die Ueberzeugung befeſtige, daß die innere 
Einigung und die gegenjeitige Befreundung 
Deutſchland's und Italien's für die friedlich fort⸗ 
ſchreitende Entwickelung Europa's eine neue 
dauernde Bürgſchaft gewähren. 


Danzig, 27. October. 


* Bei Gelegenheit der mit dem nächſten 1. Novbr. 
d. J. bevorüehenden Einziehung der auf der Zwölf⸗ 
teilung des Groſchens berubenden Dreipfennig⸗ 
Stücke iſt zu bemerken, daß die Staatskaſſen die 
bei ihnen eingehenden Zweithaler⸗, Eindrittelthaler⸗, 
Einſilbergroſchen⸗ und Einhalbſilbergroſchenſtücke nicht 
wieder angehen dürfen, wogegen fie im — und 
im öffentlichen Verkehr noch den vollen Werth und die 
Umlaufsfreiheit behaupten. Jene Maßregel dient nur 
dazu, beſagte Münzſtücke allmälig aus dem Verkehre 
zu ziehen, wogegen die Eingangs erwähnten Dreier mit 
jenem Tage außer Cours geſetzt ſind und nun nur noch 
in den folgenden drei Monaten eingelöſt werden. 

* Die nächſte der von der K. Direction der 
Oſtbahn veranſtalteten Eiſenbahn⸗Conferenzen 
findet am 12. Januar 1876 in Bromberg ftatt, Die 
Direction hat, der aus landwirthſchaftlichen Kreiſen 
gekommenen Anregung folgend, außer den kaufmänniſchen 
Corporationen, auch die landwirthſchaftlichen Central⸗ 
vereine zur Beſchickung der Conferenzen eingeladen. 

* Die Betriebs⸗Einnabmen pro Monat Septem⸗ 


ber c. betrugen bei der Kgl. Oſtbahn: im Perſonen⸗ 


verkehr 1 353989 K, im Güterverkehr 2 000 500 K, an 
Extraordinarien 138573 M, in Summa 3 493 062 A. 
(304746 K mehr gm September 1874): — bei der 
Oſtpreußiſchen⸗ e if 343 222 M; — bei der 
Eilfit⸗Juſterburger Ciſenbahn; 50 194 MI} 

*Im Lagerraum des Hauſes Heiligegeiſtgaſſe 
No. 117 wurde in vergangener Nacht gleich nach 11% 
Uhr eine ungewöhnliche Helle bemerkt, welche, da auch 
ein brandiger Geruch ſich verbreitete, auf ein gri 
Feuer in demſelben ſchließen ließ und die herbeigeeilte 
Feuerwehr fand dieſes beſtätigt. Aus dem Erdgeſchoß 
bach der Straßenſeite zu ſtieg eine mächtige Feuerſule 
bis faft zur zweiten Etage empor und der hintere Theil 
des Gebäudes war in allen Räumen bis zur Dachetage 
hinauf bereits von den 4 — ergriffen, welche auch 
ſchon einen Theil des anſtoßenden Seitengebäudes erfaßt 
und das Hinterhaus in die größte Gefahr gebracht 
hatten. Die Feuerwehr griff das Feuer energiſch von 
drei Seiten an und wurden die Flammen von 
der Straßenfront aus ſehr bald zurückgeworfen. 
Nicht ſo leicht gelang es das Feuer im hinteren Theil 
des Gebäudes zu bekämpfen, da durch den erſtickenden 
Qualm, welche die im unteren Lagerraum befindlichen 
Waaren verurſachten, die Operationen auf dem kleinen 
Hofe bedeutend erſchwert wurden und nur unter den 
allergrößten Anſtrengungen war es möglich, dem Feuer 
vortheilhaft beizukommen. Nach 3 ⸗ſtündiger ſchwerer 
Arbeit war die Gefahr als beſeitigt zu betrachten, jedoch 
nahm das Aufräumen der Brandſtelle die Thätigkeit 
der Feuerwehr noch bis gegen 144 Uhr Morgens in 


itt Der Schuhmachergeſelle B. war geſtern Abend 
in dem Schanklocal Biſchofsberg No. 8 anweſend, hatte 
dort mehrere Glas Bier getrunken, und als die Wirthin 
Bezahlung verlangte, — er nicht nur dieſe, 
ſondern dal mehrere Gläſer und — ſchließlich 
die Wirthin. Ein hinzugeholter Polizeibeamter ver⸗ 
haftete den Excedenten. — Der Arbeiter Bartels hat in 
Gemeinſchaft mit mehreren Jungen Stücke Holz von 
dem Geländer auf dem Dominikanerplatz losgeriſſen 
und daſſelbe an einen Händler verkauft. — Der Arbeiter 
. ſtahl von einem Holzhofe zwei 18 Fuß lange 
Bretter; er wurde bei der That ertappt und verhaftet. 
Ferner wurden 14 Perſonen verſchiedener Vergehen 
wegen arretirt, 

Be Elbing, 26. Oct. Aller Vorausſicht nach 
wird unſer Communalha us halt für das nächte 


Jahr die Steuerkraft der Bürger noch ſtärker in 
Anſpruch nehmen als es im ablaufenden geſchehen 
iſt. Wir haben dieſes Jahr 250 Proc. Zuſchlag 


zur Staatsſteuer für die Gemeindebedürfniſſe be⸗ 
zahlt, wie man annimmt, werden im Jahr 1876 
aber volle 300 Procent erhoben werden müſſen. 
* Dem Oberlehrer Wenclewski am Gymnaſium 

zu Conitz iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden. 
Thorn, 26. October. Herr Stadtrath Engelke 
iſt in der Nacht zum 3 5 nach nur — 
ensjahre verſchieden. Der 

Entſchlafene gehörte unſerer Stadt ſeit 24 Jahren an, 
und faft eben fo lange iſt er im Dienſte unſerer Com⸗ 
mune unabläſſig thätig geweſen. Schon vor 20 Jahren 
wurde er in das Stadtverordneten⸗Collegium gewählt, 
ſeit 1867 gehörte er dem Magiſtrat als unbeſoldetes 
Mitglied an. Welche Verdienſte er ſich in 8.55 
Stellungen erwarb, wird unvergeſſen bleiben. (Th. O. Z.) 
F. Königsberg, 26. Oct. Von den Verhandlun⸗ 

gen des 1. Gewerbetags der Provinz Preußen 
der hier am 5. Juli zuſammengetreten iſt, ind etzt erſt 
die ſtenographiſchen Aufzeichnungen im Druck erſchienen. 
Es iſt das die bedeutſamſte Lebensäußerung des ge⸗ 
werblichen Centralvereins der e en, der 
auf Anregung des Hrn. Regierungsrath Marc inowski 
gegründet worden iſt und von demſelben geleitet wird. 


Aus der inhaltreichen Rede des Vorſitzenden entnehmen 
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oa ĩ˙ ,. _\ 5, 5 Bier LEE RE En n 


(Schlußbericht.) Weizen er März 294. — Roggen 

dr October 183, er März 194%. 
Wien, 26. Octbr. (Schlußcourſe.) € 

„ Silberrente 74.10, 1854r Looſe 104,50, Bankactien 933,00, 

Norbbahn 1725, Greditactien 205,40, Franzoſen 276,75, 

bei Gelegenheit der Volkszählung auszuführen verſucht Falizier 203,56. Kaſschau⸗Oderberger 118,20, Pardubiger 


Nogger loco ohne Zufuhr, Ye Tonne von 2000 8 
2 1208 nn SEM 
eguirungspreis 1 teferbar 
Auf Lieferung ar April⸗Mai 155 M bez. 
Erbſen en Der Tonne von 20008 weiße Koch⸗ 


April⸗Mai 21,50—2140 4 bez. — Leindl Ye 100 


dw 141,20, do. Lit B. 52,00, London Rab ſen ſoco Ye Tonme von 2000 K Kilogr. ohne Faß 59 K bez. — Rüböl 7 100 Kilogr. 

kr ee: nicht hltigen, ie Auf, 11285 Hanburg 55,30, Paris 45,75, Frankfurt 55,25 | Regniicungöpreid 288 2 loco ohne Faß 62,5 u bez Ye October 63,7 a bez., Jr 
3 Genteotverein, * als noch 22 Städte itlooſe 162,25, 1860er Looſe Raps loco 7e Tonne von 2000 October⸗November 63,5—63,3 & bez., 32 ovember⸗ 
. als 4000 (Eine nern ohne ſolche Hilfsanftalten | 111,40 Lomb. Fiſeuhahn 98,40, 864er Looſe 134,00,| Regulirungspreis 292 K. ember 63,5—63,3 & bez., ur Dezember⸗Januar —, 


Spiritus loco r 10,000 Liter . 46,50 K bez. 

Petroleum loco r 100 8 (Original⸗Tara) ab 
das i Entgegenkommen zu Theil werden 
u tion von 3600 fl. br 8 
e gezahlt, Handelsminiſter adliger 
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Banknoten 1,68%. 

London, 26. October. [EhlußsEonrie.] Con⸗ 
ſols 946. ect Italieniſche Rente 72%. Lombarden 
dug. 37 Lombarden⸗Prioritäten alte 99/6. 3. Lom⸗ 
barden⸗Prioritäten neue 9½. Dr Ruſſen de 1871 —. 
56 Ruſſen de 1872 99. Silber 57. N 
Anleihe de 1865 25%. 67 Türken de 1869 3044. 6 
Vereinigte Staaten zur 1885 103%. 6. Ber- 
Sage Se 5 gde 1 2 . 7 45 Fi 

ilberrente 66 ½¼. errei e Papierren 4. BRD. Bd., . b 
⸗ungariſche Schatzbonds 95 6. wngariihe Schatz⸗[ Br. 4 et Drwohe Benlson Yin 119.00 3 
Sant ag 0 35000 fd. Stel = 9 . Be Pfaden 10,00 Br 
IJ Bank floſſen beute 35, . Sterl. — Wechſel⸗]Pommerſche ) = EL 8 
. 1 20,64. Hamburg 3 Monat 20,64. 5% Stettiner ational⸗OHypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 


Bee Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 27. October 1876. 5 
Getreide⸗Börſe. Wetter: Regen. Wind: 


3 loco wurde nur an alter Waare zu unver⸗ 


änderten Preiſen gekauft, für neuen zeigte Aa die Kauf⸗ 


ember 25—24,3 25 K 
bez. — Spiritus Ye 100 Liter à 100 K = 10,000 . 


Faß due 47, 
47,5 & bez., Ye October⸗November 47,6 47,5 & bez., 
Fr oenber 47,8—47,5—47,6 & bez., Jer 


Frankfurt a. M., 25. Octbr. 55 * 
etter: e. 


f „50 K. j 
inkohlen 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 
Sahne en, dee geſiebte Ye 51—56 K 


. 


en en dem Hauptvorſteher die fr 1 

Jus En hir die aut gemacht. Auch die ken rds, 
Tefl Centralvereine und die taufmännifchen. 112 r 
kationen find in Beziehung zu der Hevechfüahte entral⸗ 
e getreten. Die Begriinbun einer Mufterfamm: 


18,86—20,57 A. — Hafer 18 M — Raps 30,86 bis 
32 4 — wm Nr. 00 34 KA, Nr. 0 30 A, 
Nr. I. 24 KA, Nr. II. 20 — Roggenmehl Nr. %ı 
Berliner Marke 24½—24¾ . — Bei kleinem Ge 


Liverpool, 26. Oct. D 2775 
pecula 


Viehmarkt. 
Berlin, 25. Oct. (F. Sponholz.) Am heutigen 
a e e e ee 
eine, er, ammel. er Han 

bezahlt worden. Umſatz 720 Tonnen, darunter 240 10 n W . 

ſonders für geringe Sorten Rinder. Rindvieh beſter 
Waare galt 60—63 K., Mittelwaare 51 K, geringe 
36 M der Ctr. Fleiſchgewicht. — Schweine wurden 
vielfach nach re rk verkauft zu Preiſen von 
54—57 . den Ctr. bei 20 et Tara. — Kälber galten 
in beſter Waare 69—72 M, Mittelwaare 51 K, ges 
ringe 39 K der Ctr. Fleiſchgewicht. — Hammel waren 
in guter fetter Waare wenig vertreten und deshalb 
etwas angenehmer. Man zahlte für S 8 von 45 
Pfund Fleiſchgewicht 21 bis 24 M das Stück. Ge 
ringere Sorten waren vernachläſſigt und wurden viel 
mit 9— 13,50 & das Stück verkauft. (Milch⸗Zeitung.) 


und 0 
„middling amerikaniſche 7, fair Dhollerah 4%, mibdl. 
5 far Dboßlerah 405 good middl. Dbollerah 4½, middl. 


. lr. pro Jahr), auf die Herr 
— ne e ctanten nennt man u. A. den 

ectan me n. 
Poſſendichter E mit Pohl, der kürzlich hier anweſend 
war, den Charakterſpieler Platowitſch, den Baſſiſten 
Scarria und — Frl. A 


Bermiſchtes 


— neueſte Heft — für October — von 
e Iunfteirten Deutſchen Mo: 
natsheften“ bringt N vellen von Storm u. Noſegger 
Erinnerungen von Adolph Stahr, einen Aufſatz von 
Brehm über „Steinwild“, eine Reifeſchilderung in Nor: 
wegen, Auffätze von Carl Braun über „Wederath“ und 
von Iulian Schmidt über „Pückler⸗Muskau. Die Le⸗ 
bensſeize Paganini's, welche Eliſe Polka beigesteuert 
hat, lieſt ſich gut und erinnert an der Verfaſſerin beſte a 
Arbeiten ihre „Muſtkaliſchen Märchen Pars, 26. Oct. Productenmarkt. Wen] m 

— In Bonn ſtarh am 22. der frühere Profeſſor] ruhig, Ye October 27,00, du, NovembersiDesember 
der klaſſiſchen Philologie, Dr. Franz Ritter, einſtmals] 

8 als Herausgeber des Horaz und Tacitus, im 


ber⸗Januar 6%, 7 Februar⸗März 67% d. 
8 Segler r Dezember⸗Januar 6%, r Januar: 
ebruar 7d. 

Liverpool, 26. Oetbr. Getreidemarkt. 
Weizen 14, Mehl 6d niedriger, Mais 16 höher. — 
Wetter: Trübe. 155 a er 

Pari, 26. Oct. (Schluß courſe.) 3K Rente 
65,55. Azleihe de 1872 104, 80. atieniſche Spk 
Nente 73, 05. e Tabaks⸗Actien 775, 00. Italien 
ſche Tabals⸗ Obligationen 501,00. Franzoſen 615, 00. 
Zombardiſche Fiſenbahn⸗Actien 217, 50. Lombardiſche 
Prioritäten 233,00. Türken de 1865 25,75. Türken 
de 1869 162, 50. Türkeulooſe 75, 25. — Credit me⸗ 
hilier 182. Spanier erter. 17%, do. intér. 14, 56. 
— Ruhig, wenig Geſchäft 


Koch⸗ 170, 172 K Jr Tonne bezahlt. — Wicken loco 
dect 177. gute 191 K 7 Tonne N. — Spiritus 
loco iſt zu 46,50 & gekauft. April⸗ B 


F 
erg, 26. Oetbr. (v. rothe. 
f 42 2 050 Kilo hochbunter 125/68 176,80, 
1308 205, 131/28 204, 75, 207, 134/58 209,50 4. 
bez., bunter 131 197,75 &. bez., rother 1298 
188,25, 131 188,25, 193, 197,75 K bez. — Roggen 

4000 Kilo inlündiſcher 1253 150, 126/78 


tffs⸗etſtten. 
Neufahrwaſſer, 27. Oct. Wind: NO. 
Angekommen: James J. Barber (SD.), Clark, 
Antwerpen Schienen und Güter. 
Geſegelt: Rembrandt (SD.), Binkhorſt, Trelle⸗ 


borg, Getreide. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 6. Oct. Waſſerſtand: 2 Fuß 10 Zoll. 
Wind: N. Wale: ane h 8 
Stromauf: 
Von Danzig nach Neuhof: Köhler, Töplitz 
u. Co, Schienen. — Zielinski, Töplitz u. Co. Schienen. 
Von Neufahrwaſſer nach Plog und Thorn: 
Szymanski, Barg, Töplitz u. Co., Schilka u. Co., 
Pall. u. Neiſſer, Kochſalz, Soda, Cocosnußbl, 
almöl. 

Von Danzig nach Thorn: Thieme, W. u. A. 
ürſtenberg, Kochſalz, Viehſalz. — Schmidt, Siewert, 
teinkohlen. ; 
Von 8 nach Warſchan und Thorn: 

2d, Noß ere 8 

u. Ick, Kloß, Haurwitz u. Co., Hirſch, Haußmann u. 

* Krüger, Kownatzki, Löſchmann, Käſeberg, Loche u. Hoff⸗ 
mann, Braune, Berenz, Dühren u. Co., Abra am, 
8 „Soda, Stearin, Petroleum, Borax, Che⸗ 
mikalien, Dachpappe, Brauerpech, Eiſenvitriol, Syrup, 
Stangeneiſen, cee Hammerklötze. Blei, 
ae Farberde, 7 Tafeln, Stärke. Schmack, 

lauholz, Gelbholz, Rüböl, Elfenbein, Körbe mit 
ſbeeren Flaſchen, Militär⸗Effecten. 


. Stromab: 
loco 46,00 K, zr October 46,30 K, Ye — ea Wolfgang, Wolſſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
en 1200 &%. Weizen. 
8 Ta oh, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
eizen. 
October⸗November 11,10 & Br., 11 K. Gd., Noveniber Luckow, Zalbenberg, Plock, Thorn, 1 Kahn, 1198 Ge. 


Roggen. 
Stellmacher, Woldenberg, Plock, Thorn, 1 Kahn, 


1275 Ci. Roggen. 
Kusch Wolfſohn, Plot, Thorn, 1 Kahn, 1325 Er. 
oggen. 

Szuk, Janzen, Rozwadow, Dirſchau, 1 Traft, 
376 St. Balken w. H., 480 St. Mauerlatten. 
Rubinſtein, Piszicz, Bialle, Schulitz, 4 Traften, 

626 St. Balken h. H., 6000 Eiſenbahnſchwellen, 
838 St. Mauerlatten. 5 
Schaff, Rei berg, Liwatowe, Schulitz, 2 Traften, 
6900 Eiſenbahnſchwellen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


f 


Dezember 59, 75, November⸗Febrnar 80, 00, 
de June Apr 61,25. Rüböl ruhig, ur Oclober 
90, 25, „er Dezember 90, 25, er Jannar⸗April 88, 50, 
Yır Mai⸗Auguſt 85,50. Spiritus behpt., r October 1 
44,50, Ar Januar⸗April 45. 00, h 

Petersburg, 26. Octbr. Schluß tourſeg che 140 11850 4 be. Safer 7e 1000 Silo Ioco 140 
doner Wechſel 3 Monat 32%. amburger echſel „1, I 
°13 Mon. 273%. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 102 K. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 339%. 1864er Prämien: | | 
Anleihe (geftplt.) 231. 1866er Prämien⸗Aul. ſelbahn 
227. % Imperials 6,12. Große ruſſiſche Eiſenbahn] 
160. Ruſſiſche a „Pfandbriefe 105. — 


5 D 5 
4 Gb., November⸗April 49% M Br., 48% 


(oco 33,00. Leinſaat (9 Pud) loco 11, 00. — Wetter:] Gd. ue „1876 51 4 bez., Mai⸗Juni 52% K 


Antwerpen, 26. Oct. Kein Getreidemarkt. — 
Petroleummarkt. (Schluß ⸗bericht⸗ Raffinirtes, Type 
veiß, loco 28 bez., 28%, Br. 7 October 27% bez., 
28 Br., . November 284 ber, 28% Be, 7. 

2 28%, bez., anuar 


Eine ihm zu Hilfe geſchickte Locomotive entgleiſte in 
Folgen der S neemaſſen = = Schienen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Birte Dey ge war deln 
chluß des Blattes noch nicht eingetroffen.] Lond 


— — 


5 

tacti⸗ „0 5 
Gelizier 177½, Reichsbank 153%, 1860er Looſe 113%, 
uche a babn 163%, Silberrente 65%, Papier: 


U 8 
A 127%, etroleum e 13%, do. in Philadelphic 
e 5 8 fi 
Hamburg, 26. October. 1Productenmarkt! 
Termine ruh 9 


) ahrsweizen 10. 
370., Mais (old miged) 710., Zuck i i 
5 Nasen 1%, a 115 SH, So) er 
1968 1000 Kilo 202 Br., 201 Gd., dur. November⸗ 0 ) 7 etreide⸗ 


Danziger Sörſe. 
Amtliche Rotirangen am 27. October. 
Weizen loco ſchwache Kaufluſt, 7 Tonne vor 


ö Ye 
Sn 5 Mai 67%. — Spiruns matt, ur 100 Liter 
jeinglafg u. weiß 182-1358 220-230 4 Br. 


Ye October 37 ½, Je Novbr.⸗Dezbr. 37½, Ser 


Dezember⸗Januar 8814, il⸗Mai ae, 
, aber dinger BB, ar Apel Ma SS, — 155 bochbunt . . 151-1444 212.220 8 Br 


N Unfek. » — Petrol 
tandarb white loco 11,70 Br., 11,60 Gd. ut. . . 127-1818 210-215 K Br.] 192.228 Kilogr. 197—186 K u. Qual. gef. — Hafer loco Pr 
e TT 
: e f . . . 199-1808 180.200 K Br co Kilogr. Kochwaare 1 8 


Barometer · Thermometer 


— a Wind und Wetter. 


Bremen, 26. Detbr. Petr ol eng. (€ r . . . 120 : Qual., Futterwaare 175—185 4 nach Qual. bes. — [AS f . 
% T // Gad|26 4 3638 | F 48 |M, mähig, be, Wegen 
n e e > Ye inf wıterung 1208 bunt ie OctoberSovember | Ro, 0 27,0-—26,25 d. No. 0 und 1 28,75—24,75 & 2 836,28 ＋ 18 |RD, fan, trübe, Regen. 

Amſterdem, 26. October. [Getreidemarkt.] 204 A. Br., r April⸗Mai 218 A Br. — Roggenmehl ur 100 Kilogr. inc. Sad] 13 33627 I! + 20 [N., flau, trübe, Regen. 


Berliner Fondsbörſe vom 26. October 1875, 


ie Sti das feſt, ließen dann aber in der Haltung nach. Auswärtige] ſehr ſtill und blieben meiſt unverändert. Auch das] die Stimmung auch nur wenig feſt. Die ſchweren 
. 8 1 1 N Ki feft, Deftere, Renten bei Geſchäft in Gifenbaßn-Pribritäten ewann nur ſehr] Actien ließen meiſt im Courſe nach und leichte en 
liche Abweichungen vom 1 Stande. Die inter⸗ lebhaftem Verkehr begehrt, Türken zwar Su niedriger, geringe Ausdehnung; trotzdem die Haltung auf De waren undelebt. Bankactien feſter. Induſtriepapiere 
Die alen Specnlationspa iere gingen mäßig belebt um. . n Aae he 9 Fa lange Be te wenig 1 kounten 2 die 9 85 meiſt ohne Leben. 
i i t unbead;: | feit, dann nachlaſſend. 1 reuß. gen Notirungen ziemlich behaupten. Auf dem Eiſen⸗ 
tet a 5 anfänglich] Fonds träge. Andere deutſche Staatspapiere waren babnactien⸗Martie blieb der Verkehr beſchränkt und war + Siuſen vom Staate gorantirt. 


Bib. 1870 A. 
0 Brenbbe. 91 Div. 187 
We, dess z f | Eke; 2 rr er % f r l. ff, un e ee . e, dre, egg, 
Aaneltdirte un. 4,1 3 107 ori. Certiße. At. u. 5 — [were 1.50 1% Lit Sn kb 24,50 0 | Hunger. Oben 5 | 55,75 | Röniesb. Wer. | 82.25 5 ½] DortmUrion Bob. | 12,70 0 
| r Suach Un. ni * } do. Bart-Ddlig. | 4 | — | Berlin-Gtettin 117,75 % Welmar-Gera gas.“ 54 4% breſ -G ralewo 5 81,90 Meining.@reditt.| 81,10) 4 | dnigs- u. Sarah. 76,75 |— 
du, do. 4 ind > 100 bo. WWA Sr. C |4 72 3% real. Sam-. 77 7% do. Stn. — + art⸗Miow tl. 5 | 98,30 Norddeutsche van 125 10% Stolberg, Zinn 21,50 1 
Hat -gguna. Lan O0 Bü, 5 100 be. du. nu 20 | 5 4830, | 90,25] GHulmumamime | 82,50] ker | 5 | 98,701 ange, den 865 1840 me wre | 82 | 6 
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Hautes Nouveautés. 


Cachemires d' Ecosse, 
Armures laine natte, 
Velours laine sublime, 
Popelines laine retors 
Gestreifte rein wollene franz. Stoffe für Costümes, 
Gestreifte Baröges für Gesellschafts-Roben 


empfiehlt in größter Auswahl billigſt 124 J ANTZEN i 
a * 
| g 


Gemeinicpaftliche Sihung 


des Magiſtrats⸗Collegii und der Stadtberordneten⸗ 
Verſammlung im Rathhauſe | 


in allen neuen Farbentönen aſſortirt mit Gros faille, 


3 
Im Apollo-Saale des Hötel du Nord. 


Montag, den S., und Dienſtag, den 9. November er.: 


GERTE 


Amalie Joachim. 
Oscar Raif. 


* 2 9 11 
„Religiöſe Vorträge 
werden jeden Donnerſtag, Abends 
8 Uhr, und jeden Sonntag, Abends 
6 Uhr, in der apoſtoliſchen Capelle 
Schwarzes Meer No. 18 gehalten und 
zwar: „Ueber den Ernſt und die 
Zeichen unſerer Zeit.“ Der Zutritt ift 
jedem chriſtlichen Hörer geſtattet. 

79399) H. Berg, Prediger. 


am Sonnabend, den 30. October 1875, 


erbundene empfehlen Nachmittags 43 Uhr, 


lls ehelich 


N 
f 
ſich: N 
Heinrich Holzmann, Concert Tagesordnung. f 
Amanda Holzmann N 5 Wahl von drei Abgeordneten zum Provinzial⸗Landtage. N 
Danzig. ben 26. Oetbr. 1875 III. Sen a — 5 . 85 Wieder per 5 Dihtertiebe No. l. 2 Dan zig den 26. Detober 1875. : 
0 2 . . 3, 4, 5, 7, 8 > Schumann. 7 a. Allegro vivace. b. Nocturno. o. Terzen-etude — Der Magiſtrat: Der Stadtberordnetenvorſteher | 
© eben erſchien die 4. Auflage! Chopin. VI. Zwei Lieder: a. Wie biſt du meine Königin. b. Sandmännchen — Brahms v. Winter. Bischoff. Bf 
Gustav Jankewitz, _ ll C once rt + 4 
Souvenir de Chopin I. Sonate — Ph. E. Bach. II. Arie aus Iephta — Händel. III. Faſchings⸗ 
(Salonpiece). ſchwank — Schumann. IV. 3 Lieder: a. Suleika, b. Ellen's zweiter Geſang. e. Raſt⸗ 
Op. 29 1. loſe Liebe — Schubert. V. Ballade, As-dur — Chopin. VI. 3 Lieder: a. Weil auf 0 
bei Hermann Lau, mir du dunkles Auge — R. Franz. b. Der Nußbaum. ce. Luft der Sturmnacht — 
9058) Diufitbanblung, Schumann. 7 
Aue 74 Sanggaffe 1. —— beſter Qualität empfiehlt in großer Auswahl 
Troubadour. Billets zu beiden Concerten a 7 K. u. a 5 . werden bis zum 3. November 


inzelbillets a 4 und a 3 Mark. Stehplatz a 2 . 


F. K. Wobor, Bud. art und Dlufittienhanbtung. _ F. W. Pattkammer| 
Derein zur Jeſchaſfüng billigen Fleisches enngnafe No br. 


In der am Dienftag ſtattgehabten Verſammlung wurde das Statut endgültig]. JV leiihergafie 87 ift per 1. April 1876 ein 
feſtgeſtellt. Der Name des Vereins ſoll danach lauten 8 J Laden nebſt Wohnung zu vermiethen. 


Fleiſch⸗Conſum⸗Verein zu Danzig, Eingetragene Denne e ven 28.3. BL. HE ee e e 


| 
Genoſſ enf 1) aft. al einer Privat⸗Geſell⸗ 6. November, im Saale des Gewerbe | 


Textbücher a 25 Pfg. vorräthig bei ausgegeben. 


Herm. Lau, Langgaſſe 74. 


Operntextel Operntextel 
? Leihweiſe 10 K., 
Muſikalien⸗Handlung von 


Alex. Goll, 
10. Gr. Gerbergaſſe 10. 


Reuter-Vorlesungen. 


5 a ſchaft wegen für den ganzen Tag ge⸗ hauses. 
Straßburger Die Wahl des Vorſtandes und Verwaltungsrathes wurde der vorgerückten Zeit] Ich loſſen. Schubert, Vorträge 
N Bass bie zum Dienflag Aber Woche, an weldem Sage, wieder dee Serfemmbung Baer ee ee al 
> at et, vertagt. zu dem genannten Tage wir ad tatut bei dem i — — . „ n 
Gaͤnſeleber⸗Trüffel⸗ Unter zeichneten, Breitgaſſe 28° 7 — Einſicht And Unterſchrift augliegen. Wir Danziger 5 eg Beach Fritz Reuter's Dichtungen 
= bemerken noch, daß an der Wahl nur Diejenigen theilnehmen können, welche ArAC- und Burgunder- ssen gehalten von 


Wurſt, 
Faſanen⸗Paſteten, 
Rebhuhn⸗ do,, 


das Statut unterzeichnet haben. 


Das Comité. 
J. A.: A. Bollmann. 


in vorzüglicher Qualität, 


in Flaſchen und Gebinden zum En, 
gros-Breife. 


C. H. Kiesau, 


Herrn Friedr. Gloede 
aus Mecklenburg- Schwerin. 


Programm 3 
für Montag, den 1. Novbr., Abends 7 Uhr‘ 
Ut de Franzosentid, 


| Ent 9086) Hundegaſſe > und 4. De Reis’ nach Belligen. 
Ge do,  Ammitine Renkeiten eee, Sr 
änſeleber⸗ do. 5 h Hale. 
Aſtrach. Capiur, Herbſt⸗ u. Winter⸗Mänteln e | an. eentaen 2439 
" * Mi 1 n Erinner . eine, ſowie U. 4, nicht reservirten Plätzen & 0 
Rügenwalder Gänſe⸗ Damen und Mädchen, Hunlös Piber. Anmenbeblenung nen. | 1 dar I: Baumier'schen Feen 
brüſte, boi Otto Heyn. C de, Seda Haase aa 


große Neunaugen, 
umpernickel 


Anzüge und Ueberzieher 


für Knaben von 216 Jahren 


St. Marien à capella- 


Kirchenchor. 
Sonnabend, d. 30. Oet. er., 


A. 1 und 75 I. 


Theater-Anzeige: 


Donnerſtag, den 28. Octbr. (2. Ab. No. 1 
Der Troubadour. Oper von Vein 


empfiehlt 
je ft in allend bil Auswahl Abenne 7 ue, Beet, den 29. Oster. (2 WB No 
angenmar in der 0 um erſten Male: Mit neuer uche, 
A, Fast, . 3334 zu auffallend billigen Preiſen St. Marien ⸗Kirche Fate Die, e e 
Kr Mnſe. Motten, Saas H. Per großes Muftt von Müllner. Fur die Di 


g Mäufe, Motten, Schwaben, 
Ratten, Wanzen, ꝛc. vertilge mit 2jähr. 
Garantie. Auch empfehle Medicamente zur 
Fele adam eee eri Dreyling, 
K. K. app. Kammerjäger, Tiſchlerg. 31. 


a ich heute und morgen mei⸗ 


il, Langgaſſe 70. 


r 
eee 


Goncert 


unter Leitung ſeines Dirigenten 
rn. Guſtav Jaukewitz. 


or. 


bearbeitet von R. Gense. 
Sonnabend, den 30. Det. (2. Ab. No, 
Groſtſtädtiſch. Schwank in 4 


Selonkes Theater, 


190 


nen Fiſchteich entwäſſern und reini⸗ Donnerſtag, den 28. October: 
2 0 fo bin ich erbötig Setz⸗Ka⸗ x PROGRAMM. G. bots bene für Hrn. Ar ante 
; ; 0 „Großes Orgelconcert von Heſſe. G.] Rolter-Weismann, U. U: Ein Zu 
rauſchen im Preiſe von cr. 1 Mk. p. BOTEN. Jantewig. fetten : Geſchichtchen. Luſtſpiel, P 
2 2. 0 bone Jesu von Paleſtrina, geb. 1523 | mann und Dorothea. Liederſpiel. ug 
3 up Federmatratzen-Fabrik “BE 1 1594. Cb MB. Obige Künfiler - Geſellſchaft m 


Schock an Reflektanten abzugeben. 


Hochſtrieß, den 27. October 1875. 


= 


„Schlage doch gewünſchte Stunde“ von 
3.6. Bach Srl Krüger 


E. J Domansky nur noch an zwei Abenden auf. eh 
= „ = . 5 . mei 2 belade 
"Fensierled Fensterschwäm 0 vn Otto Jantzen, 4. „Macht hoch die Thür“ von Volkmar] Nabe war Ki Möbel⸗Wa en, 
ensterleder, Fensterse wämme, vorm. H. A. Paninski & Otto Jantzen, in DANZIG, Leisring, blühend zwiſchen 16091637. die über Wige 
Teppich-Besen, Bürsten und Langenmarkt 2, wis-à-via der Börse, Achtſtimmiger Chor. Varbton H.] ere Mariensurg, SH 
im Jantzen’sohen Hause. Marienwerder, Garnfee, Graudenz 


Abstäuber, Piasava-Besen, 


Gocos-Matten, 


feſt und dauerhaft gearbeitet, 
empfiehlt billigſt 


F. Reutener, 


Zur Herbst-Saison sind viele neue Möblements zu 
ganzen Ausstattungen und neuen Einrichtungen aus meinen 
4 Werkstätten in gediegener Arbeit und zu soliden Preisen 
= hervorgegangen, welche hlermit empfehle, 

Sophas in kräftigsten Polstern mit Damastbezug 22—26 A, geschweifte 

Sopha’s (Causeusen) mit Rips 30 %, desgl. in Plüsch 36 , sowie hoch- 
2 elegante Garnituren zu verschiedenen Preisen, 

Speise- und Sophatische von 5, 9, 10, 12, 15 % eto. 


Glomme. 
5. Bußlied von Beethoven. Sopran, Solo. 
6. M. Pulpi iſt der Sonnenſchein“ von 
M. Vulpius. 1609. Chor. 
7. Recitativ und Arie 9 aus dem: Tod 
Jeſu von Graun. 1 Glomme. 
88. „Herr wie du willſt' 
Melodie 1537 


8b. „Es iſt ein Roß ent- von Prätorius. 


G ; 1 
nach Strasburg fahren und dieſelbe Tour 
—.— me 85 dieſen nn Büren 
jeder Art nach Danzi geg 
von Stensburg Sonnabend Nachm ii 

30 Amt. Belohnung. ie 
Eine goldene Broſche mit ze Dip um 


N 
i loren. Finder erhält obige B 
Gedſchmichegaſe 4 bei — Stumpf 


gebe 5, u. d. gr. 8 FR : N 3 g 
F Silber- und Wäschespinde, 5, 7, 13, 15 ½ etc. bis zu den feinsten. ſprungen“ Melodie Chor 
Seufgurken, FR er rang n 1 und 2 Thüren, 12, 13 u. 15 % 15. Jahrh. das Feft Aller Seel Sohn. 
99 ; N i * 74 BY. 10 eſt „ . 
Stühle pr. %, Dtzd. 9 u. 11 %, Wiener Stühle pr. 14 Dtzd. 13—15 . 9, Liſtaney auf ee en v Delicate 9 günſ 


Dillgurken 


offeriert 5 Julius Tetslafl. 
Neue türk. Pflaumen, 
Beſtes Pflaumenmus 


empfiehlt Julius Tetzlaff. 


Kleider nach der neueſten 
Fagon werd. angefertigt von! 


den billigſten Preiſen an. 


Büffets in nussbaum und mahagoni von 38 % an in reicher Auswahl bis 
zu den grössten Mustern. 
Damen- und Herren-Bureaux 44—53 &, sowie Schreibtische zu 
N 21, 22, 23 & eto. 92 
Bettgestelle in birk., mahagoni und nussbaum, in Kiefern polirt & Stück 
5 complet 19 (pr. Federn). 
= Wasch-Toiletten à 2, 3%, 4, 6 u. 7 , sowie feinere mit Marmor- Aufsatz. 
N ag in grosser Auswahl von 24 A. an, grosse Pfeilerspiegel mit Marmor- 
onsole in Gold oder polirt und gekehlten Holzrahmen 30 %, incl. 
Marmorconsole, 
Complete Speise- u. Schlafzimmereinrichtungen stets in jeder Holzart am Lager. 
Von Comtolr-Pulten und Brief-Schränken reichhaltig Lager. 


Fr. Schubert, 
10. „Vater unſer“, 


er. 
tel. 16. Fahr. Tonſatz 
von Praetorius. 


Sämmtliche Piecen, außer 1) werden 
von der kleinen Orgel vorgetragen werden. 


Billets a 1 Mark, WU. 
amilienbillets (4 Billets) 3 Mark, ſowie 
erte a 10 Pf. find in der Muſikalien⸗ 

handlung des Hrn. Lau, Langgaſſe 74, und 
bei dem Küſter der Kirche, Hrn. Hinz, 


E, 

Gothaer Cerbelatwur 

Trüffel⸗Leber⸗Wurf, 

friſchen Pumpernickel, 
en Aer 
eufchateler, 3 
Edamer⸗ u. N 


Preise von besten Feder-Matratzen: 5 i 
Olara Suhr, Feder-Matratzen mit Beitdrell 3 und 50—60 starken Federn, und Korkenmachergaſſe 4, zu haben. iſt zur in vor üglichen Qualitäten em e 
Modiſtin ans Berlin, 6 Der Ertrag des Concerts ist 3 Jopen⸗ und 14, 
9071) leiſchergaſſe 28. 8 9. 10 12 Thl Erhaltung dieſes, aus Damen u. Herren F. E. 0SSING, chaiſeng. 5 
N t Ii 7 1 45 IT 2. beſtehenden Chores, welcher an allen Felt | —— 1 — 145 
eue türkiſche flaumen Illustrirte Preis-Cataloge mit uber 100 Möbelzeich- tagen in der St. Marienlirche Aufführungen] Verantwortlicher arten 


von A. W. Ko 
Druck und Besiog non 


30 J a Pfund, 10 Pfund 2 N. 75 2. nungen werden auf Wunsch gratis versandt. veranſtalten wird, beſtimmt. . 
8 f Jopen⸗ u Porte ⸗ i Zum Ciegonge wird nur die Beilage · 
F. E. Gossing, Gaſſeng⸗Ede 14. Korkenmacherthüre geöffnet. (8049 Hierzu eine 


A 


Beilage zu No. | 


Nothwendige Subhaſtation. 


kenbuche von Mewe Band VII., Blatt 


312 verzeichnete Grundſtück, fon 
am 27. mawvemher 1875, 
ag 


k ittags 12 Uhr, 
an der er er Gerichtsſtelle, behufs Erb⸗ 
teigert und das Urtheil über | 


theilung ver 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am 29. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 


Es beirägt der jährliche Nutzungswerth, zu 
ebäude⸗ f 


Der das Grundſtück betreffende Auszug = 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und. 7 


nach welchem das Grundſtück zur 
ſteuer veranlagt worden: 300 A. 


andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslocale einge⸗ 
ehen werden. ; 

Ale Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothetenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdur 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. 

Mewe, den 13. October 1875. 

Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 1. 
Der Subhaſtationsrichter. (7647 


Bekanntmachung. 


Die mit 2400 M. dotirte 2. Lehrerſtelle z 


an unſerer höheren Töchterſchule ſoll mög: 

lichſt bald beſetzt werden. Ermünſcht ıft 

Befähigung zur Erteilung des Unterrichts 

under Religion in den oberen, in Geſchichte 
Deutſch d 

datt agen 1 theologiſche Prüfung und 

0 Cramen pro schoia. 
Brandenburg, den 21. October 1875. 


agiſtrat. 
Hp 13931) a: n 2 — (8003 


——— —— — — en 
Beſten Limmer⸗Asphalt 
empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung 
dur Abdeckung von Gewölben, zu Jſolir⸗ 
chichten und Ganglagen aller Art für 
rottoirs, Hausflure, Kellereien, Pferde⸗ 
älle ze. unter Garantie für ſorgfältige 


rung. 
Herrm. Berndts, 
Laſtadie 3 u. 4, 


0 


357 


Das den Erben des Dr. Lonis Botzon 
gehörige in Mewe belegene, im Nee 
0. 


in den mittleren Klaſſen, 1% 


h 


Rational-Dampfiäifß-Conpagric. Von Stettin nach 


Muſikalien⸗Leihinſtitut 


von 
Alex. Goll, 


10 Gr. Gerbergaſſe 10. 

Eintritt täglich. San: Bedingungen. 
9˙ Bi: An⸗ und Verkauf antiquariſcher 

oten. 


f jähne Fleiſcher⸗ 
Aae l , e 
Fe imitatis-Rirche. _ 88 


Homöopathiſche 


Central - Apotheke 


Breitgaſſe 15. 
P. Becker. 


l e W N | 22 Nn 
on beute ab habe ich ein gut aſſortürtes 
V Lager in Schmiedeeiſen beſten Qualität 
und ver aufe das Pfund mit 14 — 15 Pfg. 
Reifen in allen Dimenſionen, alle Sorten 
Ackergeräthe (Pelugſcharren, Streichbretter, 
Zichen ꝛc.) Hufſtäbe, Ringeiſen. Engros 


billiger. S. A. Hoch. 
7939) Johannisgaſſe 29. 
DTtartes Fensterglas, dide Dachſchei⸗ 
D ben, ka sbachpfannen, Schaufen⸗ 
ſtergläfer, farbiges Glas, Goldleiſten, 
&yie el und Glaſer⸗Diamante em 
i dl von (8556 
7 . Bid orn&ar ‚Buub-aafie 18 


in allen gangbaren Sorten und 

schönster Qualität empfiehlt 
Albert Neumann, 

Langenmarkt 3, vis-a-vis d. Börse, 


Eſſenbdahnſchienen 


zu Danz wecken in beliebiger Länge 7772) 


offer: der Etr mit 2 The, 


W.D. Losschmann. 
Friſche inländ. 
Leinkuchen er en „Eros une 

H. v. Morstein. 


88 
Sohmidt 5 Atelier für Me 


(Knochenmehl⸗ 


N Amerikaniſche Farmerdecken, ſehr beliebt, mit Futter, und be⸗ 


9400 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 27. October 1875. 


Mew- Vork jeden Mittwoch. 38 Thlr.“. 2: 
Deutschendorf & Co., 5 8 5 N. 


| R. 
äcke⸗ „ Leinen⸗Handlung, Milchkannengaſſe 12 
Säcke Fabrik u 12 ve ah eng f . 


fertiger Süde: BE 

Getreide⸗Sütke, 2,2% und 3 Scheffel Inhalt, von 80 3 bis 1 4. 90 2, 
1-Säde von feinſtem Drillich und prima Leinen, 1 M. 20 3 u. 2 K. 202, 

Mehlleſe ungs⸗Sücke 55, 0-70 3, 

l- und Stärke⸗ Säcke in alen Qualtüten 

Pferde ⸗ Decken 


in reiner Wolle und ſchönen Farben von 4 &. bis 12 AL, 
decken mit und ohne Futter von 2 K. 50 bis 7 A., 


BE 


e * * 
In meinen Pripateirkeln 
wird jungen Damen der höhera Stände 
Gelegenbeit geboten in einem dreimonatlichen 
Curſus weibliche Beſchäftigung, die das prak⸗ 
tiſche wie loxuriöſe Lebenſbeanſprucht, zu er⸗ 
lernen: Nach Maß Kleider, Wäſche, Negliges 
zuzuſchneiden und anzufertigen, Garnituren 
vom eleganteftem Ball⸗ bis zum einfachſten 
Hauskleide (Methode Direct. Klemm 
zu Dresden und daſelbſt als Tachleh⸗ 
rerin ausgebildet), Putzſachen, Blumen⸗ 
machen in Papier u a. m., ſowohl von 
tert beſchaffen Stoffen als ſtets vorrä⸗ 
igen. i I 
Es ſoll meine Aufgabe werden nach dem 
Syſtem größerer Städte die jungen Damen 
ſo heranzubilden, daß ſie jede Sache anfer⸗ 
tigen und zu beurtheilen verſtehen. 
Näheres und Anmeldungen von Schü⸗ 
lerinnen nimmt entgegen 
Valeska Nowack, 
Ar Hundegaſſe 6, 2 Etage. 
Auswärtigen Damen werden auf Wunf 
Lehrpläne eingeſandt. 8022 


(8022 
N TEE 
D 


Durchmeg zuverläſſige, mit recht 
guten Empfehlungen ausgeſtattete 


(ledoch nur ſolche) j. Leute 


für kaufmänniſche Branchen, erhalten 
ihrer Leiſtungsfähigkeit nach ſtets ent⸗ 
prechende Stellungen in auſtändigen 
Geſchäften bei gutem Salair. Pe:- 


Stall 


ſonders empfehlenswerth, & 6 K. 


Reiſe⸗Decken, 

Tyroler, Parifer ze. zu billigſten Preiſen in größter Auswahl. 
R. Deutschendorf & Oo., 
Milchkannengaſſe 12. 


Delgemälde-Imitationen. 


Um mehr Raum für Posch ie zu gewinnen, habe sen grosse Auswahl vorzüglicher 
Reproductionen nach Originalen berühmter Künstler in eleganten dauerhaften Brüsseler | ;. 

schen almost önliche Dekauntſchaft liegt in der 

Rahmen im Preise noch wieder sehr bedeutend herabg Regel im Intereſſe des betr. jangen 


u * olderel, Spiegel- und Kunsthandl. 
Carl Müller, he Jopengasse 28. 2 ‚| Mannes. E. Sohulz, 


Die Preuss.Boden-Credit-Actienbank i. Berlin „„ 


Vifiten- und Geſchäfts Karten, 
ewährt unkündbare bypothekariſche Darlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grund- Sehe dertere in Batenstmeift, 
ücke und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch 


gabe: 1 ſach 
Atelier für Transparente u. Cotillonſachen, 
die General⸗Agenten 

Rich“ Dühren & Co,, 


Gratulationskarten, Pathenbriefe, 
Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


Verlobungsanzeigen, Hochzeits⸗ und Tauf⸗ 
Einladungen, Gedichtbogen, 
Ball⸗, Begräbniß⸗Einladungen u. Anzeigen 
aller Art, 
Fr. Hendewerk, Danzig 
, (Sifcbertbor: Apotheke), = 
ge Niederlage natürlicher Mineralwäſſer, 
Arenen Badeſalze, r 
en. 


Leder und Galanterie⸗Waaren. 
J. L. Preuss, 
8975) Portechaiſengaſſe 3. 
Ein durchaus bieder Bee nmel 
„Wallach z zoll hoch, 6 Jahre alt, ſoll 
verk. w. b. Felix Behrend, Steindamm 25. 


Schreib⸗ und Zeichen materialien, ſehr 
ademoor, Seifen, Pa 


ſchöne Auswahl in einfachen u. elegant. 
Billiges Preiſe. Schnelle und zuverläffige Expedition. 


Hiermit zeigen wir an, daß wir mit HER 8 lan: a Geſch 
8 ö , ir mit dem he äft mi 
ſämmtlichen Activen und Paſſiven an die Commandif⸗Geſellſchaff ee 
be und Maſchinen⸗Fabrik Oarl Kohlert, Otto Most, 1 55 
rache had Geſelſchuft undhak 1 5 ent die ſämmtlichen Rechte undi 
aft und ha v - jegli 

e Bere. ne. erpflichtet, wegen aller Anſprüche jeglicher 
anziger Maſchinenban⸗Altien . 
ar Kohlert. re . 


Die 


Eilengießerei x Maſchinenfabrik 
Karl Kohlert, Oito Most, 


Fr. Carl Schmidt. 


Langgaſſe No. 38, 
Leinen-Handlung, Wäsche- und Matratzen-Fabrik, 


empfiehlt ſein großes Lager 


ifertiger Betteinſchüttungen, Bezüge u. Laken, 
0 ſowie Böhmiſcher Bettfedern u. Daunen. 


Danzig, e ee e Sundgrube 20. 

welt ich zur Sieferung und Ynfert i J Klein roße 
Sagte gra i bt e Bag vn S. Hirschwald & Co., |. u 
Schiffsmaſchinen und Locomobilen, Leinen⸗Handlung, Wäſche⸗Fabrik, 1 K ‚ 


Pumpen der verſchiedenſten Arten, auch für Brunnen jeder Tiefe, 5 
1 Armaturen, Hebevorrichtungen, Winden, Krähnen und 10 
ammen 22 
1 Motoren, f ; ' 
erkzeugmaſchinen, namentlich ſchwere für Keſſelſchmieden und Schiffswerften, 


kleine und große 


ll ‚ i 
Wollwebergaſſe 15 Häckſelmaſchinen, 


empfehlen zu zurückgeſetzten Preiſen: Dl 


Gompleten, dien ene für Schneibemübten, Mahlmühlen, Geimihten, Cement 7 . eier in 13 Dualität 1 Sgr. an, 1 kleine u. 1 große 
abriten, Brennereien, Brauereien dc. ER 2 amenhemden reich garnirt von gr. an, 
. nei leder Größe und ſteht die reichhaltige Modell- 1 erren⸗Nachthemden von 17˙½ Sgr. an, N Dreſchmaſchine 
alles bei 


egligé⸗Jacken mit Beſatz von 15 Sgr. an, 
Damen⸗Pantalons mit Beſatz von 17½ Sgr. an, 
Shirting⸗Unterröcke mit Säumen von 15 Sgr. an, 
Nachthauben, garnirt, von 2½ Sgr. an, 
Morgenhauben, garnirt, von 3½ Sgr. an, 
Bunte leinene Damenſchürzen von 13 Sgr. an, 
Weiße Schürzen mit Beſatz von 8 Sgr. an, 
Kinderkleidchen in Cattun von 15 Sgr. an, 
Kinderkleidchen in Wolle von 25 Sgr. an, 
Trieotagen in Seide, Halbſeide, Wolle, Vigogne in größter 
Auswahl. 
Eine große Partie Tiſchzeuge mit kleinen Webefehlern 
bedeutend unter dem Preiſe. 


Lehmauß und Hartguß jeder Art, h 
Keſſel aller Eyſteme, beſonders Röhrenkeſſel neueſter Conftruction, 
Blecharbeiten, Brücken, Träger, Dachconſtructionen ꝛc. ꝛc., 


Außerdem wir ein ſtändiges Lager unter⸗ | 
halten von: N 


allen gaugbaren Gußartikeln, wie: Kreuze, Gitter, Conſole, Gartenbänke und Tifche, | 
gebohrte Wagenbuchſen ꝛc. ꝛc., u 
Dampfmaſchinen bis zu 16 Pferdekraft, 
zum, Winden, Armaturen und Trausmiſſionsthellen, 
leineren Keſſeln verſchiedener Syſteme, 
Locomobilen. 


Reparaturen aller Art warden auf das Bromptefte zu ſoldden 


Preiſen ausgeführt. 
Gefällige Anfragen wegen Preiſe ꝛc. werden umgehend beantwortet und jede ge⸗ 
wünſchte Auskunft bereitwilligſt ertheilt. 


Preuss. Portland-Gement-Fabrik Bohlschau. BEE eee 
Broncene Medaille Ehrendiplom Broncene Medaille Gz. Silberne Medaille. troleum⸗Tiſch /, Küchen: Große geb te u. getheerte 


e 
Thorn}i874. Elbing 1874. Bramen1874. Königsberg I. Pr. 1878. P d 5 N f N 
4 en wie 0 2 2 
Comtoirı und Hängelampen, Blechen won Oelfuchen, flu en ver. Zubehör, mit Waſſerleitung | 


Danzig, Langenmarkt 21. en Beben . und Ganalifation verfeben, I 


Klappbettgeſtelle empfiehlt zu Meine für Familien comfortabel Hundegaſſe 7 zum 1. April k. 1 ' 
Prima Stearin⸗ und Paraffinkerzen 


Gebr. Walck, 


Sandgrube No. 20, am Heumarkt. 
1 in 9 Buchhalter fiadet 7 


ſofort Stellung. Adr. unter No. 
9053 in d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


im Geſchäft fungirt, wünſcht ein 
agement an der Kaſſe od. als Wer: 
känſerin. Adr. u. 9062 1. d. Exp. d. 8. 
(Fine geprüfte erfahrene muſikaliſche 

Erzieherin, die befähigt iſt, für die 
erſte Klaſſe zu bilden, wird für zwei 
Mädchen von 13 und 11 Jahren zu 
engagiren sur Offerten werden 
unter H. M. Pelpin poſtlagernd erb. 
Eine berrſchaftl. Wohnung, ö 

beiteb. aus 4 großen, beiz: 
baren Zimmern nebſt allem 


Eine junge, auſt. Dame, welche ſchon 
En 


olg) Breitzaſſe No. 2. Achtungs vol ee ee e 

— > erantwortlicher Redacteur H. Röckner. 

ergaſſe 12, 1 Tr., iſt ein freundl., W. Johannes, Druck und Verlag ven = W. Kafema un 
in Danzig. 


den billigſten Preiſen N e Lokalitäten wie den J. zu vermiefhen. Näheres 
von 50 Pf. p. Pack empfiehlt R. 
fein möbl. Zimmer an ! Herrn z. verm. 16793) Heil. Geiſtgaſſe No. 107, 


H. Nathan, ſ mir Son 37 Ten enpfehlen. be Dundegaſſe 8 im Eomtoir. 1 
H. Regier, Hundegaſſe 80. 


* 


a 


